
mittelbar von aufsen betreten wird (fiehe

auch Art. 192, S. 252) und von der aus

vier bequeme Treppen nach den Sälen

führen. Somit find im Untergefchofs

Niederlagen und VVirtfchaftsräume vor-

gefehen.

Die zwei Konzertfäle find im

hochgelegenen Erd- (Haupt-)Gefchofs

(Fig. 293) derart gelegt worden, dafs

bei feftlichen Anläffen beide wie ein

Raum zu benutzen find.

Der große Saal empfängt fein

Licht durch Fenfter an den beiden

Langfeiten, ill: 13,00 m hoch7 ohne Po-

dium 30,00m lang und 19,00!!! breit.

Er ill; an drei Seiten mit Galerien ver-

[eben, und an der vierten Seite befin-

det fich das 135qm meffende Orcheiter—

podium,

Höhe der Galerie anfteigt und im Be—

darfsfalle vergröfsert werden kann. Mit

Einfchlufs der Galerien fafst der Saal

1500 Perfonen. Ueber die Ausf’cattung

desfelben iPc auf die unten genannte

das nach rückwärts bis zur

Quelle2l9) zu verweifen.

Der kleine Saal hat eine Höhe von

9,50 m, eine Breite von 12,00 m und (ohne

Podium) eine Länge von 21,60 m; er hat

mit Einfchlufs der Galerien an den bei-

den Langfeiten Raum für 540 Sitzplätze.

Der Pavillon fchliefst fich dem

großen Saale an der Seefeite an und ift

mit diefem durch drei Thüren verbun-

den. Er hat eine Grundfläche von 750 qm

und if‘c ebenfalls mit Galerien verfehen.

Die Gründung des Gebäudes ge-

fchah auf Betonpfahlrof‘c. Im Aeufseren

find die Strukturteile aus Savonniére-

Hein und die Füllungsfliichen aus leder—

gelbei1 Frankfurter Verblendl'teinen her—

geflellt. Sämtliche Dachflühle find in

Eifen konflruiert. Das Gebäude iii in

allen Teilen elektrifch beleuchtet.

Die gefamte überbaute Grund-

fläche beträgt 3541‘1m; die Baukofien be-

liefen fich im ganzen auf I440000 Mark

(: 1800000 Franken), wovon auf die

innere Einrichtung, die Terraffierung,

die Gartenanlagen , die Beleuchtungs-

und Dekorationsgegenl'tände 40000 Mark

(:. 50000 Franken) entfallen. Das Ku-

bikmeter Umbauten Raumes koftet beim

grofsen Saal ca.. 22,4 Mark (: 28 Fran-

ken) und beim Pavillon ca. 20 Mark

(: 25 Franken“").

219l Nach: Allg. Bauz. 1896, S. 37.
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Fig. 297.
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